
Liebe als guter Vorsatz für 2024
Gedanken zur Jahreslosung

Mit dem Beginn des neuen Jahres erhält 
die Jahreslosung – ein Bibelvers, der von 
einer ökumenischen Arbeitsgemein-
schaft ausgewählt wird – in vielen 
Kirchen und Gemeinden Beachtung. 
Das anstehende Jahr wird unter eine 
Verheissung, einen Zuspruch, ein Motto 
gestellt. Dieses Jahr ist es eine Auf-
forderung aus dem 1. Korintherbrief: 
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 

Für mich tönt dies wie ein guter Vorsatz. 
Unsere Welt, die grosse, wie auch die 
kleine in unserem Umfeld, würde ganz 
anders aussehen, wenn sich unser Han-
deln vermehrt danach richten würde. 
Vermutlich sind wir uns da einig. Nur ist 
es mit den Vorsätzen so eine Sache. Sie 
sind oft rasch wieder vergessen und es 
braucht viel Willen und Selbstdisziplin, 
um sie auch tatsächlich umzusetzen. 
Dies wusste bestimmt auch Paulus, als er 
diese Aufforderung für die zerstrittenen 
Korinther aufgeschrieben hatte. Und 
doch – oder vielleicht gerade deswegen 
– gab er sie ihnen mit auf den Weg. Alles, 
was ihr tut, geschehe in Liebe. 
Damit wollte Paulus nicht sagen «seid 
immer nett zueinander und schaut, dass 
alles harmonisch zu und her geht». Im 
Gegenteil, er wollte, dass die Korinther 
ihre Differenzen austragen, aber nicht 
in gehässigem Ton, sondern im Geist 
der Liebe. Er selbst war mit vielen 
Überzeugungen der Korinther nicht 
einverstanden und tat dies klar kund. 
Die Liebe, von der Paulus spricht, kann 

Unterschiede aushalten. Der Vers der 
Jahreslosung könnte eine Ermutigung 
sein, dass wir miteinander statt über-
einander reden. Dass wir aufeinander 
hören und voneinander lernen, dass 
wir streiten und uns danach wieder 
vertragen, weil wir uns getragen wissen 
von der Liebe Gottes. Ich weiss, das tönt 
in einer Welt, die von Krieg und Terror 
geprägt ist, utopisch. Und doch bin 
ich überzeugt, dass es der erfolgver-
sprechendste Weg zu einem friedlichen 
Miteinander und Nebeneinander ist. 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 
Es ist ein hoher Anspruch, den Paulus 
hier stellt. Einer, den niemand ganz er-
füllen kann. Aber einer, der uns dennoch 
für unser Denken und Handeln Leitlinie 
sein kann und soll. Ich habe mir den 
Vers jedenfalls - als guten Vorsatz für 
2024 - auf meine Agenda geklebt. In der 
Hoffnung, dass ich ihn so nicht so rasch 
vergesse.

Pamela Wyss 

Gottesdienst zur Jahreslosung: 
7. Januar 2024, 10.00 Uhr
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Menschliche Liebe

Lieber Mensch, 
bedingungslose Liebe kannst du 
nicht. Die ist dort, woher du kamst 
und wohin du gehen wirst.
Du bist hier, um menschliche Liebe 
zu lernen. Schmuddelige Liebe, 
verrückte Liebe, ungeteilte Liebe, 
gebrochene Liebe – durchstrahlt 
vom Göttlichen.
Du bist nicht hier, um perfekt 
zu werden. Du bist hier, um 
menschlich zu sein, fehlerhaft und 
fabelhaft. 
Wahre Liebe braucht keine Ad-
jektive, keine Superlativen, keine 
idealen Umstände. 
Sie braucht, dass du da bist und 
dein Bestes gibst. Dass du strahlst 
und fliegst, lachst und weinst, 
dich verletzt und heilst, fällst und 
wieder aufstehst. Dass du handelst 
und lebst als unverwechselbares 
Du, geborgen und getragen von 
Gott und seiner Liebe. 
Menschliche Liebe braucht dich. 
Das genügt. Und das ist viel.

nach Couretney A. Walsh
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So erreichen Sie uns
Pfarramt 
Pfarrerin Anna Wyss
Tel. 032 510 46 91
anna.wyss@kirchewangen.ch
Pfarrerin Pamela Wyss
Tel. 032 530 61 52
pamela.wyss@kirchewangen.ch

Sekretariat 
Christa Forster
christa.forster@kirchewangen.ch
Di/Do (Vormittag), Tel. 032 631 11 14

Sozialdiakonie
Christine Fahrni
christine.fahrni@kirchewangen.ch
Madeleine Luginbühl 
madeleine.luginbuehl@kirchewangen.ch
Tel. 032 631 11 14

KUW
Beatrice Pavlicek, Tel. 076 586 36 54
pavli@quickline.ch
KUW-Koordination
Ruth Loosli, Tel. 079 648 26 88

Kirchgemeindepräsident
Andreas Iseli
Tel. 032 631 11 14
andreas.iseli@kirchewangen.ch

Sigrist
Nora Dürr und Gisela Lochmatter
Tel. 076 281 41 64 
sigrist@kirchewangen.ch

Bestattungsdienst
Tel. 032 631 02 50

Abdankungen 
28.11.2023 Alfred ‘Fredy’ Antenen-Rohrbach, 1949, Wangen a. A.

Gott behütet deinen Ausgang und Eingang, von nun an bis in Ewigkeit.
Psalm 121, 8

Amtshandlungen

Aus dem Kirchgemeinderat
Mir säge härzleche Dank! 

Nach rund zwanzig Jahren Tätigkeit in 
verschiedenen Funktionen hat Horst Sie-
genthaler auf Ende 2023 seinen Rücktritt 
als Präsident der Kirchgemeinde bekannt 
gegeben. Er führte den Rat seit 2016. An 
seine Stelle tritt Andreas Iseli, der bereits 
im Kirchenrat tätig ist. Horst Siegenthaler 
bleibt Mitglied des Rates und übernimmt 
das Vizepräsidium, sowie die Leitung einer 
Kommission. Ebenfalls auf Ende Jahr hat 

Kirchgemeinderätin Rita Wagner demissioniert. Sie war in den 6 Jahren im Rat ver-
antwortlich für die Diakoniekommission und sehr aktiv an den Gottesdiensten und den 
Anlässen. Wir freuen uns sehr, dass sie auch weiterhin als Lektorin mit den Lesungen 
den Gottesdienst bereichert. 

Ausblick 2024
Der Kirchgemeinderat setzt sich per 1 Januar 2024 wie folgt zusammen:
Ursula Kofmel (Ressort OeMe), Gabriela Wolleb (Ressort Jugend), Horst Siegenthaler 
(Ressort Diakonie ad interim), Hanspeter Binggeli (Ressort Liegenschaften), Andreas 
Iseli, Präsident (Ressort Öffentlichkeitsarbeit und Finanzen/Personal)

Im Januar 24 werden die Mitglieder der verschiedenen Kommissionen wieder-, bzw. 
neugewählt. Mit unseren Mitarbeitenden und den vielen Freiwilligen bilden sie das 
starke Fundament der vielseitigen und lebendigen Kirchgemeinde. Im Namen des 
Kirchgemeinderates bedanke ich mich herzlich für eure Unterstützung und das grosse 
Engagement zum Wohle unserer Kirchgemeinde. Ein grosses Merci all denjenigen, die 
nun ins zweite Glied zurücktreten und die Verantwortung übergeben können. 

Ich freue mich auf die kommenden Herausforderungen. Nach den Neuanstellungen 
von Pfrn. Anna Wyss und Christine Fahrni, diakonische Mitarbeiterin im vergangenen 
Jahr, der Modernisierung der Informatikinfrastruktur und der besseren Akustik in der 
Kirche wollen wir 2024 unsere Organisation festigen, die internen Abläufe optimieren 
und der Kommunikation mehr Aufmerksamkeit schenken.

Ich danke Ihnen für Ihre Treue zu unserer Kirche und wünsche Ihnen ein erfolgreiches 
Jahr. 

Andreas Iseli

Neue Telefonnummern 
Im Zusammenhang mit der Modernisierung der Informatik 
wurde auch die Telefonie neu organisiert. Die traditionelle 
Pfarramtsnummer (032 631 18 51) ist ab dem 1. Januar 24 
nicht mehr gültig. 

Neu erreichen Sie Pfarrerin Anna Wyss unter der Nummer 032 510 46 91.
Die diensthabende Sigristin ist neu unter der Nummer 076 281 41 64 erreichbar.

Alle anderen Nummern bleiben gleich.



Allianz-Gebetswoche 2024
Sonntag, 14. Januar, 10.00 Uhr Egerkingen

Die Allianzgebetswoche wird seit Be-
stehen der Evangelischen Allianz 1846 
durchgeführt. Ziel des Anlasses ist es, das 
Miteinander evangelischer Christen am 
Ort zu stärken und das Bewusstsein der 
weltweiten Verbundenheit zu fördern. 
Die Evangelische Allianz versteht sich als 

eine Bewegung engagierter Christen aus 
evangelischen Landes- und Freikirchen 
sowie christlichen Organisationen. In 
der Woche vom 14. bis 21. Januar 2024 
organisiert sie wiederum eine Gebets-
woche. Das diesjährige Thema lautet: 
„Gott lädt ein – vision for mission“ und 
lädt ein, sich neu Gedanken zum oft 
negativ geprägten Begriff Mission zu 
machen. Der Eröffnungsgottesdienst zur 
Gebetswoche der Allianz Jurasüdfuss 
findet am 14. Januar um 10:00 Uhr in der 
ref. Kirche in Egerkingen statt. Wir freuen 
uns, Sie an diesem Gottesdienst und zum 
gemeinsamen, anschliessenden Mittag-
essen vor Ort begrüssen zu dürfen. 

Pfrn. Anna Wyss

Standimpressionen der  
Päckliaktion 2023

Die schöne Fahne mit 
dem glücklichen Kind hat 
mich irgendwie geweckt. 
An diesem Morgen im 
November war ich noch 
müde für meine Aufgabe 
hier vor der Migros.  
Schon strömen die Men-

schen in die Migros und schnell weise ich 
sie auf «unser» Projekt hin, zuerst zaghaft: 
«Wir sammeln für unsere Päckli, die an 
bedürftige Kinder und Erwachsene im 
Osten verteilt werden, einfach dahin, wo 
sie es dringend brauchen.» Ich weise auf 
die regionalen Kanäle hin, mit denen die 
Päckli gezielt ankommen.
Ich staune, wie oft die Leute mir be-
stätigen, dass sie dieses Projekt schon 
kennen und etwas beisteuern wollen. 
Viele spenden von Herzen und gerne. 
Jemand legt strahlend ein Päckli Süssig-
keiten ins bereitgestellte Wägeli, andere 
stellen fertig eingepackte Pakete aus dem 
Auto froh auf den Tisch oder denken zu 
ihren Einkäufen noch daran, etwas für 
unsere Aktion einzukaufen! 
Wie schön ist das doch! Oder die plau-
dernden Personen, die ich spontan 
anspreche, und die dann doch schnell 
etwas für die Päckliaktion twinten; danke 
vielmals!
Aus vielen berührenden Geschichten ent-
steht etwas Grosses, das bei einzelnen 
Empfangenden in Not wieder einen gros-
sen Unterschied macht, für einen Moment 
etwas Licht, Freude und Hoffnung bringt.

Ich ging reich beschenkt nach Hause. 
Auch im Wissen, das viele weitere fleis-
sige Hände die Arbeit kreativ, produktiv 
und miteinander fortsetzen. Für mich 
bedeutet das wirkliche Weihnachten: 
Wunder werden wahr!

Päcklifrau Damaris Sommer

2023 durften wir dem Päckli-Lastwagen 
239 Päckli mitgeben (93 abgegebene 
und 146 von uns gepackte Päckli). Die 
Kirchgemeinde bedankt sich von Herzen 
für die vielen Sach- und Geldspenden. 
Ebenso ein grosses Merci allen freiwillig 
helfenden Händen.

Zvierihöck Plus
Mi, 17. Januar, 14.00 Uhr in Wangenried

Traditionell empfangen uns im Januar die 
Landfrauen Wangenried zum Zvierihöck 
im Musikzimmer der Mehrzweckhalle. 
Dieses Jahr wird Lotto gespielt, an-
schliessend ein feines Zvieri serviert. Das 
Angebot richtet sich an Senioren ab 65 
Jahren. Wer einen Fahrdienst von Wangen 
oder Walliswil aus benötigt, melde sich 
bitte auf dem Sekretariat 032 631 11 14.

Kirchensonntag
Sonntag, 4. Februar, 10.00 Uhr

Gerne möchten wir Sie 
auf den diesjährigen 
Laiensonntag auf-
merksam machen. Er 
dreht sich um das 

Thema Hoffnung, welches heute aktueller 
ist denn je. Haben wir angesichts unserer 
Weltlage noch Hoffnung? Und wenn ja, 
welche? Und: Was hat eine Kinderüber-
raschung damit und mit der Kirche zu 
tun? Lassen Sie sich überraschen und 
kommen Sie am 4. Februar in die re-
formierte Kirche Wangen. 

Gestaltet durch ein Laienteam, einen 
Gitarristen und erstmals gemeinsam mit 
der Kirchgemeinde Oberbipp.

Donnschtig-Träff 
Do, 25. Januar, 14.00 Uhr Alte Mühle
Nachmittag mit Kaffee und Kuchen

Gerne laden wir alle 
Spielfreudigen zu 
einem geselligen 
Nachmittag am Do. 
25. Januar 2024 von 

14.00-16.00 Uhr in der Alten Mühle 
ein. Es dürfen gerne auch eigene 
Spiele mitgebracht werden. Ob Jas-
sen, Dogs, Eile mit Weile, Uno oder 
einfach chli zäme Schnädere bei Kaf-
fee und Kuchen. Schön wenn du da 
bist. 



Momente des Staunens
Seerosenteich

 
Foto: Anna Haas

Haben auch Sie einen Moment des Staunens in einem Foto 
festgehalten? Machen Sie mit und schicken sie das Bild an 
pamela.wyss@kirchewangen.ch

Termine Januar 2024

So 07.01. 10.00 Gottesdienst zum 
Jahresanfang

mit Pfarrerin Pamela Wyss und Organistin Monika Villanpara (siehe 
Hinweis Seite 1)

Do 11.01. 12.00 Mittagstisch in der Alten Mühle

So 14.01. 10.00 Allianz Gottesdienst 
in Egerkingen

gemeinsam mit den Allianz-Gemeinden des Jura-Südfusses. Für Fahr-
dienst bitte auf Sekretariat melden. (siehe Hinweis Seite 3)

Mi 17.01. 14.00 ZvierihöckPlus im Musikzimmer der Mehrzweckhalle Wangenried, organisiert durch den 
Landfrauenverein Wangenried (siehe Hinweis Seite 3) 

So 21.01. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrerin Anna Wyss und Organist Klaus Bobst

Mi 24.01. 09.30 ElKi-Treff/Fiire mit de 
Chliine in der reformierten Kirche

Do 25.01. 14.00 Donnschtig-Träff Spielnachmittag in der Alten Mühle (siehe Hinweis Seite 3)

So 28.01. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrerin Anna Wyss und Organistin Monika Villanpara

Aktuelle Angaben zu den Terminen sind auf der  
Webseite www.kirchewangen.ch zu finden.

Lismi-Obe: Mittwoch, 10.01. & 24.01. in der Alten Mühle
Lismi-Nachmittag: Dienstag, 16.01. & 30.01.2024 in der Alten Mühle

Freitagstreff: Für Flüchtlinge, Schutz-
suchende und Interessierte. Jeweils 14-16 
Uhr in der Alten Mühle.

Rückblick Zvierihöck Dezember
An einem verregneten Dezembernachmittag fand sich eine muntere Schar Senioren im Foyer der Mehr-
zweckhalle in Walliswil-Wangen ein. Die Gemeinde Walliswil hatte unter der Leitung von Marina Bösiger 
und ihrem Team diesen Anlass vorbereitet und durchgeführt. Sie verwöhnten die Gäste mit einem rei-
chen Buffet an selbstgebackenen Kuchen, begleitet von Handorgelklängen. Spontan holten zwei 
Teilnehmende daheim ihre eigenen Instrumente, so dass wir am Schluss in den Genuss eines Trios 
kamen. Besten Dank allen für ihr Engagement.

Geburtstagsbesuche
Wechsel bei den Besuchen durch Pfarrerinnen

Bisher hat Pfarrerin Pamela Wyss bei allen 
85-jährigen, welche dies wünschten, einen 
Geburtstagsbesuch gemacht. Da auch die 
politische Gemeinde die 85-jährigen besucht, 
kam schon länger der Gedanke auf, ev. auf 

eine andere Altersgruppe zu wechseln. Zudem möchte neu 
auch Pfarrerin Anna Wyss bei diesen Besuchen mitmachen, 
was uns die Möglichkeit gibt, die Jubilare bereits mit 80 Jahren 
zu besuchen. Ab 2024 erhalten daher die 85-jährigen von Frau-
en unseres engagierten Besucherdienstes eine Visite und die 
80-jährigen (Jahrgang 1944) von einer der beiden Pfarrerinnen.

Sollte es vorkommen, dass wir jemanden vergessen (die Listen 
werden alle 2 Monate aufgrund der Meldungen aus den Ge-
meinden zusammengestellt und es können sich auch Fehler 
einschleichen) oder dass Sie unabhängig Ihres Geburtstages 
einen Besuch wünschen, dürfen Sie dies gerne auf dem Sekre-
tariat oder Pfarramt melden.


